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Verlegung der Gösel sowie nördliche und südliche Gösellache

Schlagwörter: Fließgewässerbegradigung, Bergbaufolgelandschaft 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Rötha

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Während sie ursprünglich bei Markkleeberg in die Pleiße mündete, trifft sie seitdem bereits etwa sechs Kilometer südlicher auf

deren Lauf. Während die Gösel als Fluss zweiter Ordnung früher durch Dreiskau-Muckern und Magdeborn verlief, wurde sie mit

der Verlegung ab Pötzschau in westliche Richtung geführt. Nördlich der Ortschaft Rötha haben sich beidseits der B 95 bzw. der

dort weitergeführten A 72 durch aufsteigendes Grundwasser die nördliche und südliche Gösellache gebildet. Die sechs bzw. etwa

einen Hektar großen sumpfigen Wasserflächen auf Kippenboden bildeten sich um 2020 und entwickelten sich seitdem zu einem

Biotop, das nicht nur Wasservögeln als Reststätte und Lebensraum dient.

 

(Isabell Schmock-Wieczorek, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)

 

 Datierung: 
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